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Liebe Leserinnen  
und Leser,
etwas geschwungener, etwas lebendiger, etwas moderner: Mit der 

neuen Ausgabe der „Wir vom DRK“ halten Sie ein überarbeitetes 

Layout in der Hand. Ganz nach dem Motto „Immer mal wieder 

etwas Neues“ haben wir unserem Heft ein Fresh-Up verpasst, damit 

Sie die Freude am Lesen, Anschauen und Stöbern behalten.

Ihre Meinung ist uns wichtig! Wir freuen uns, wenn Sie sich die Zeit 

nehmen und auf der Rückseite des Hefts den Feedback-Bogen 

ausfüllen und ihn an uns zurückschicken. Denn nur mit Ihrer Hilfe 

können wir uns weiter verbessern.

In dieser Ausgabe nehmen wir Sie durch die vielfältigen 

Themenwelten des DRK-Uelzen mit. Von der neuen Waldgruppe 

in Wriedel, über ein Piratenschiff in Suderburg, über einen 

gemeinsamen Praxistag von Rettungsdienst und Feuerwehr, bis 

zum aktuellen Stand im Flüchtlingscamp Bad Bodenteich. 

In Anbetracht der gegenwärtig weltweiten Krisen wünschen wir 

Ihnen mit einem gemütlichen Weihnachtsfest im Kreise lieber 

Menschen eine kleine friedvolle Pause in diesen unsicheren Zeiten. 

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich, kommen Sie gut ins Jahr 2023!

Freundliche Grüße

Tim Meierhoff 
Vorstandsvorsitzender 

Konrad Lampe
Präsident

Heike Depner
Vorstandsmitglied

Jill Schenk
Vize-Präsidentin
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KINDERTAGESSTÄTTEN

Ein riesiges Piratenschiff ist jetzt in der DRK-Kindertagesstätte 
Suderburg vor Anker gegangen. Das neue Schiff ist ein einzig-
artiges Spielgerät der Stiftung Kinderförderung von Playmobil, 
das die motorische Entwicklung von Kindern fördert und für 
jede Menge Bewegung, Spielspaß und Abenteuer sorgt.

Das über zwölf Meter lange, zwei 

Meter fünfzig breite und über sechs 

Meter hohe Spielgerät der Stiftung 

Kinderförderung von Playmobil 

wurde speziell für Kinder konzipiert und gebaut. 

Ein Schwerlastkran ließ das dreieinhalb Tonnen 

schwere Aktivschiff aus Robinien- und Lärchen-

holz sowie einem Rumpf aus glasfaserverstärk-

tem Kunststoff auf das großzügige, rund 6000 

Quadratmeter große Außengelände schweben. 

Es steht nun dort, wo zuvor ein großer Erdhügel 

abgetragen worden war und ergänzt die ab-

wechslungsreich gestalteten Spielbereiche, die 

von den Kindern intensiv genutzt werden.

Abwechslungsreiche 
Spielbereiche
In der Kindertagesstätte wird nach einem ganz-

heitlichen Konzept gearbeitet, in dessen Rah-

men für die Kinder eine herausfordernde Umge-

bung gestaltet wird. Ab sofort gehört nun auch 

das Aktivschiff der Stiftung Kinderförderung 

von Playmobil dazu.

„Besonders wichtig ist es uns, den Übergang 

von den Krippenkindern in den Kindergarten 

zu erleichtern und die erworbenen Fähigkeiten 

und Kenntnisse der Kinder im Hinblick auf Iden-

titätsfindung, Selbstständigkeit, Regeln und Ri-

tuale zu festigen“, sagt Heike Nowak, Leiterin der 

Land  in Sicht!
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Einrichtung. „Das Schiff ermöglicht es den ins-

gesamt 125 Kindergartenkindern, sich im Spie-

len Forschen und Lernen zu erproben und dabei 

in Begleitung unseres Teams ihre Persönlichkeit 

wachsen zu lassen.“

Zusätzliches Bewegungsangebot
Und nicht nur das. Das Aktivschiff trägt ebenso 

dazu bei, die körperliche und seelische Persön-

lichkeitsentwicklung der Kinder durch ein zu-

sätzliches Bewegungsangebot zu unterstützen. 

Und Bewegung für Kinder ist ein wichtiges The-

ma, das mit dem Aktivschiff der Stiftung Kinder-

förderung von Playmobil aufgegriffen wird. Die 

IGSS-Studie des Robert-Koch-Instituts kommt 

nämlich zu dem Ergebnis, dass Kinder und Ju-

gendliche in Deutschland entschieden zu wenig 

körperlich aktiv sind, obwohl regelmäßige Be-

wegung – die WHO 

empfiehlt 60 Minu-

ten pro Tag – es-

sentiell ist für ihre 

Gesundheit, Wohl-

befinden und kör-

perliche Entwick-

lung.

Im Rahmen der offiziellen Einweihung haben 

Vertreter von Rat und Verwaltung das Spielgerät 

in Augenschein genommen. Und nicht nur sie, 

sondern auch viele kleine Piraten, die das Schiff 

entern wollen, sind begeistert von der neuen  

Attraktion in ihrem Kindergarten. 

Zu Lebzeiten beraten wir Sie
über alle Fragen, Wünsche und Kosten,
die bei einem Trauerfall auftreten.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

Schnellenmarkt 2 · 29525 Uelzen
Telefon
(05 81) 1 80 00 und (0 58 04) 3 73

Fax (05 81) 3 89 31 31

www.baucke-bestattungen.de
info@baucke-bestattungen.de

Zu Lebzeiten beraten wir Sie
über alle Fragen, Wünsche und Kosten,
die bei einem Trauerfall auftreten.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

Schnellenmarkt 2 · 29525 Uelzen
Telefon
(05 81) 1 80 00 und (0 58 04) 3 73

Fax (05 81) 3 89 31 31

www.baucke-bestattungen.de
info@baucke-bestattungen.de

Zu Lebzeiten beraten wir Sie 
über alle Fragen, Wünsche und Kosten,  
die bei einem Trauerfall auftreten.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an

UELZEN · Am Funkturm 17 · Tel. 0581 / 907730
LÜNEBURG · Georg-Leppien-Straße · Tel. 04131 / 246501

Technischer Handel · Motorgeräte · Anhängerbau

25.000 Ersatzteile 
ständig am Lager

Wir reparieren 

ALLE
PKW-Anhänger

und Rasenmäher!

„Das Schiff ermöglicht 
es den Kindern, sich im 
Spielen, Forschen und 
Lernen zu erproben und 
Persönlichkeit wachsen 
zu lassen.“

KINDERTAGESSTÄTTEN

Im Rahmen 
der offiziellen 

Einweihung 
haben Vertreter 

von Rat und 
Verwaltung das 

Spielgerät in 
Augenschein 
genommen.
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Hier kann man balancieren!“ „Und 

hier können wir Musik machen“ – 

begeistert zeigen die Vierjährigen 

„ihren“ Waldkindergarten. Und 

der ist toll: Jede Menge gibt es zu entdecken, 

jede Menge Abenteuer können erlebt werden. 

Der DRK-Kindergarten „Spatzennest“ Wriedel ist 

seit kurzem um eine Gruppe reicher. Wer diese 

sucht, der muss sich auf den Weg in den Ortsteil 

Lintzel machen, genauer gesagt in den Eichwald. 

Dort ist auf einer 2000 Quadratmeter großen 

Fläche eine Waldgruppe entstanden. „Es han-

delt sich hier um eine Fläche der Landesforsten“, 

sagt Wriedels Bürgermeister Jörg Peter. Er sei 

sehr dankbar, dass der Gemeinde diese Fläche 

schnell und unkompliziert für diesen Zweck zur 

Verfügung gestellt worden sei. „Zudem war die 

Zusammenarbeit unkompliziert und schnell.“

Abenteuer im Wald
Die Waldgruppe des DRK-Kindergartens „Spatzennest“ 
Wriedel vervollständigt das Angebot der Einrichtung.  
Dort können täglich neue Abenteuer erlebt werden.

Schmackhafte Gerichte werden in der Matschküche gezaubert.
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Neu Ripdorf 21b • 29525 Uelzen
Telefon (0581) 9019-0
Mo.–Fr. 7–17 Uhr Sa. 9–12 Uhr
www.kewitz-uelzen.de

Erdarbeiten
Kies & Sand
Kranarbeiten
Abbrucharbeiten
Kleinkläranlagen

Mietpark
Recycling
Containerdienst
Schwertransporte
Abfallentsorgung

Bestattungsinstitut
Rudolf BollowB

R

Wenn der Tod geliebtes Leben nimmt,
ist man selten darauf vorbereitet.

Wir stehen Ihnen gerne Tag & Nacht zur Seite!

Erd-, Feuer- u. Seebestattungen, Baumbestattungen, 
Tree of Life = Baum des Lebens, Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Meisenweg 2 · 29549 Bad Bevensen · Tel. 0 58 21 / 75 03

www.bestattungsinstitut-bollow.de



Eine Umfrage unter den Eltern hat ergeben, dass 

der Wunsch nach einem weiteren Angebot, ei-

ner Betreuung im 

Wald, vorhanden 

ist. Zurzeit sind im 

Wriedeler Kinder-

garten drei Kin-

dergartengrup-

pen (davon eine 

Integrationsgrup-

pe) und eine Krippengruppe untergebracht. 

„Wir haben ein tolles Angebot“, sagt Melanie 

Dobrowolski, Leiterin der Einrichtung. Mit der 

Waldgruppe sei die Vielfalt vergrößert worden. 

„Für jeden Geschmack ist etwas dabei.“

Als die Waldgruppe startet, zeigt sich, ob die wo-

chenlange Vorbereitung sich gelohnt hat – sie 

hat es! Eine zu Beginn noch kleine Kindergrup-

pe erlebt den Reichtum der hiesigen Wälder. Sie 

startet mit der Erforschung von Waldschätzen, 

die die Kinder selber suchen und sammeln. Sie 

erkunden das Waldgebiet, die umliegende Sied-

lung sowie die fußläufig erreichbare Wachol-

derheide. Stück für Stück sind die Kinder dabei, 

wie sich der auf einer Lichtung befindliche Platz 

erweitert. Klettern, schaukeln, buddeln, in der 

Matschküche herrliche Gerichte zaubern oder 

auf großen Baumwurzeln herumturnen und 

balancieren – die Möglichkeiten im Wald eine 

wertvolle Zeit zu haben sind unendlich vielfältig.

Maximale Betreuungszeit
Unter dem großen Sonnensegel können alle 

in großer Runde beieinandersitzen. Ebenso im 

Bauwagen. Dort ist dann besonders gemütlich, 

wenn der Ofen angeheizt ist und eine schöne 

Wärme abgibt. Betreut werden die Kinder in der 

Zeit von 8 bis 14 Uhr. „Wir können die maximale 

Betreuungszeit anbieten“, freut sich der Bürger-

meister. 

www.hospiz-am-stadtwald.de

29525 Uelzen • Peter-Cordes-Weg 3a • Telefon 05 81/9716 56-02

Ein Hospiz für UelzenEin Hospiz für Uelzen

4000804368 010 Schwade Be-
stattungen

Dekoration aus Naturmaterialien Eine große Baumwurzel dient als Klettergerüst

KINDERTAGESSTÄTTEN

„Wir haben ein 
tolles Angebot,  
für jeden 
Geschmack ist 
etwas dabei.“

B e s t a t t u n g e n
chwadeS B e s t a t t u n g e n
chwadeS

Bad Bodenteich • Rosche • Suhlendorf • Wrestedt
Wittingen • Knesebeck • 24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58

Wenn der Mensch

den Menschen braucht.
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Uelzen. Regelmäßig bekommt der DRK-Kindergarten 

Veerßen von der Lebensmittelrettung Uelzen eine 

Kiste mit viel gesundem Obst und Gemüse. Mandy 

Nitsche, eine der Mitorganisatorinnen, hat jetzt wieder 

eine bunt zusammengestellte Box im Kindergarten 

abgegeben. Die Leiterin der Einrichtung, Kerstin 

Bolzendahl, freut sich über die regelmäßige Spende, 

denn so lernen die Kinder viele verschiedene Sorten 

kennen – heute beispielsweise Granatapfel, Mango 

und Datteln. Mit Begeisterung helfen die Kinder beim 

Auspacken. So lernen sie nach und nach neue Früchte 

kennen und schmecken. 

Uelzen. „Mama, da ist ein Stern!“ – das kleine Mädchen zeigt begeistert 

in den dunklen Abendhimmel an dem ein Stern am Leuchten ist. „Da ist 

der Mond“, ruft ein anderes Kind, als es sieht, das dieser zwischen den 

Zweigen leuchtet. Aber nicht nur der Himmel leuchtet, auch der Garten 

der DRK-Kindertagesstätte Gartenstraße in Uelzen wird mit selbstgebas-

telten Laternen, Lichterketten und Windlichtern in ein besonderes Licht 

getaucht. Das Lichterfest der Einrichtung trägt ihren Namen zu recht. 

„Wir freuen uns so sehr darüber, dass wir endlich wieder mit allen Kin-

dern, Eltern und Mitarbeitern, zusammen sein und eine gute Zeit ver-

bringen können“, sagt Mareike Rosenthal, die Leiterin der Einrichtung. 

Eltern sollen die Gelegenheit nutzen, um ins Gespräch zu kommen und 

sich untereinander besser kennenzulernen. Während die Kinder durch 

den leuchtenden Garten toben, lassen es sich die Eltern am Büfett gut 

gehen. „Wir haben darum gebeten, etwas Landestypisches zum Abend beizusteuern“, sagt Mareike 

Rosenthal. Da viele Kinder unterschiedlicher Nationalitäten in der Einrichtung betreut werden, ist ein 

vielfältiges und reichhaltiges Büfett entstanden. Es darf probiert und geschlemmt werden. Und natür-

lich geben die Kinder ihr Bestes, als sie stolz ihre gelernten Herbstlieder vortragen!

Obst und Gemüse für DRK-Kita Veerßen

Lichterfest in der DRK-Kita Gartenstraße

Mandy Nitsche mit einer Kiste voller Obst und Gemüse.

Erste-Hilfe-Kurse
Erste-Hilfe am Kind:
Dienstag, 13. Dezember,  
8.30 bis 16.30 Uhr
Mittwoch, 18. Januar,  
8 bis 16 Uhr

Erste-Hilfe-Ausbildung
Montag, 19. Dezember,  
8.30 bis 16.30 Uhr

Erste-Hilfe-Fortbildung
Mittwoch, 21. Dezember,  
8.15 bis 16.15 Uhr
Donnerstag, 22. Dezember,  
8.30 bis 16 Uhr

Anmeldungen unter: www.drk-uelzen.de



EHRENAMT

Wir von den DRK-Ortsvereinen wünschen

frohe Weihnachten

Annegret Frech
Ortsverein Altenmedingen

Susanne Ewald
Ortsverein Bienenbüttel

Margret Wulschläger
Ortsverein Molzen

Karin Schmidt
Ortsverein Uelzen e.V.

Hannelore Klein
Ortsgemeinschaft Suder-
burg-Gerdau-Eimke

Rita Scholz
Ortsverein Barum/Natendorf

Jacqueline Schulze
Ortsverein Bad Bevensen e.V.

Gabriele Ravens
Ortsgemeinschaft Nettel-
kamp-Bad Bodenteich

Meike Karolat
Ortsverein Ebstorf

Maren Seidel
Petra Meyer
Magdalena Behn
Ortsverein Himbergen

Doris Höhn
Ortsgemeinschaft Rosche-
Suhlendorf-Ostedt

Sandra Blumenthal
Ortsverein Wriedel

Blutspendetermine in Stadt und Landkreis Uelzen
DIENSTAG, 13. DEZEMBER
16.30 bis 19.30 Uhr
Wriedel, Grundschule,  
Kirchsteig 28

DONNERSTAG, 29. DEZEMBER
15.30 bis 19.30 Uhr
Oldenstadt, Schützenhaus,  
Zum See 25

FREITAG, 16. DEZEMBER
15.30 bis 19.30 Uhr
Bienenbüttel, Grundschule,  
Bahnhofstraße 8

DIENSTAG, 3. JANUAR
15 bis 20 Uhr
Uelzen, MGZ,  
Ripdorfer Straße 21

MONTAG, 19. DEZEMBER
16 bis 20 Uhr
Rosche, DRK-Haus,  
Uelzener Straße 3

DONNERSTAG, 19. JANUAR
16 bis 20 Uhr
Ebstorf, Oberschule,  
Fischerstraße 7

Blutspender können bei jeder Blutspende online vorab einen Termin reservieren: 

www.blutspende-leben.de/termine

TERMINE

und alles Gute 
 für das Jahr 2023!



Seit nunmehr fünf Jahren betreut das DRK in seiner Tagespflege an der 

Ripdorfer Straße 11 in Uelzen Senioren. Fünf Jahre sind Anlass genug, 

mit Torte, Musik und viel guter Laune zu feiern. Ein Alleinunterhalter 

sorgte für den richtigen Rhythmus beim Tanzen, Singen und Schunkeln. 

Die Torte hatte Ellen Culemann, Pflegedienstleitung der Tagespflege, extra für 

diesen Anlass gebacken und natürlich wurde auch auf das Team und die Gäste 

der Einrichtung angestoßen.

Der Alltag ist vielfältig
Zu einer Erfolgsgeschichte hat sich die DRK-Tagespflege in Uelzen entwickelt. 

Von Montag bis Samstag werden dort, in der Zeit von 9 bis 16 Uhr, 20 Senioren 

betreut. Unter dem Leitsatz: „Der Alltag ist Vielfalt“ werden unterschiedliche Be-

schäftigungsmöglichkeiten angeboten. Während Angehörige durch die Betreu-

ung in der Tagespflege eine Entlastung erfahren und den Tag nach ihren Bedürf-

nissen gestalten, gibt es für die Gäste individuelle Angebote. Sie erhalten und 

Sicher und geborgen 
den Tag verbringen
Die DRK-Tagespflege in Uelzen feiert ihren  
fünften Geburtstag mit Tanz und Torte. Sie 
ermöglicht Entlastung für Angehörige im 
Betreuungsalltag.
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PFLEGE

fördern kognitive und Gedächtnistraining, Sitz-

gymnastik und Tänze, Spiele, Singen, gemeinsa-

mes Lesen der Tageszeitung und vieles Schönes 

mehr. Die Labardorhündin Maja erwärmt seit 

kurzem einmal wöchentlich die Herzen der Gäs-

te. Maja hat ihr Hobby zum Beruf gemacht und 

ist eine ausgebildete Besuchshündin.

Die individuellen Angebote erhalten und för-

dern kognitive und körperliche Fähigkeiten der 

Gäste, ein Verbleib im eigenen und gewohnten 

häuslichen Umfeld bleibt erhalten. 

Helle und freundliche Räume
Die Tagespflege ist modern und hell gestaltet. 

Ein großer Gemeinschaftsraum lädt zu sozialen 

und gemeinschaftlichen Aktivitäten ein. Die 

große Küche kann gemeinschaftlich genutzt 

werden. In die vorhandenen Ruheräume kön-

nen sich die Gäste zurückziehen, im Kreativraum 

werden unterschiedliche Beschäftigungen, wie 

zum Beispiel malen oder basteln, angeboten. 

Auf dem nach Süden ausgerichteten Außenbe-

reich können die Gäste das schöne Wetter ge-

nießen und frische Luft tanken. Das Personal der 

DRK-Tagespflege unterstützt und begleitet die 

Gäste im Tagesablauf.

„Kommen Sie gerne vorbei und informieren sich 

unverbindlich. Auch ein „Schnuppertag“ wird 

angeboten“, sagt Ellen Culemann, Pflegedienst-

leitung der Tagespflege. 

DRK-Tagespflege 
an der Ripdorfer 
Straße 11 in Uelzen 
ist telefonisch zu erreichen  
unter 0581 9032-360 oder  
per Email:  
tagespflege@drk-uelzen.de.
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Im September 2022 schafften die DRK-Mitarbeiter im Auf-

trag der Landesaufnahmebehörde Niedersachen (LAB NI) 

für Vertriebene aus der Ukraine im Bad Bodenteicher Trans-

fercamp die passenden Strukturen: Die Beschilderung der 

Türen, die Auswahl der Mahlzeiten, die passenden Sprachmittler, 

angemessene Impfangebote… „Damit ukrainische Flüchtlinge 

dort ankommen, einfach mal durchatmen und die Anspannung 

abfallen lassen können“, erklären die DRK-Campleiter Daniel 

Muhsik und Marc Heine. Den offenen und herzlichen Umgang im 

Camp nahmen die teils stark traumatisierten Ankömmlinge dan-

kend entgegen. 

Seit kurzem ist es dort bunter und multikultureller geworden. Die 

LAB hat die Belegungsstruktur in dem Flüchtlingscamp geändert. 

Anstelle ausschließlich Kriegsvertriebener aus der Ukraine kom-

men auch Flüchtlinge aus über einem Dutzend weltweiter Na-

tionen nach Bad Bodenteich. „Wir begrüßen vor Ort nun Frauen, 

Kinder und Männer aus beispielsweise Guinea, Syrien, Kolumbien 

oder Mali“, zählt Muhsik auf. Für die DRK-Mitarbeiter bedeutet das 

ein Umdenken in Strukturen und Abläufen. Nicht aber ein Wandel 

ihrer Umgangsform im Willkommenheißen eines jeden.

Flexibel und immer einfühlsam
„Dass wir flexibel und tatkräftig sind, haben wir schon seit Beginn 

unseres Betreuungsauftrages in der Flüchtlingswelle 2015 bewie-

sen“, führt Marc Heine aus. „Als wir die ehemalige BGS-Kaserne für 

Beständiger 
 Wandel
Im Flüchtlingscamp in der alten BGS- 
Kaserne in Bad Bodenteich geben die 
DRK-Mitarbeiter alles, um den Ankom-
menden ihren Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu machen. Auch, wenn  
alles immer wieder anders kommt.

FLÜCHTLINGSHILFE 
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Baumschule | Friedhofsgärtnerei
Garten- und Landschaftsbau | Geschenkartikel

• Grünflächenpflege
• Gartenplanung 
   und -gestaltung

• Pflanzenverkauf
• Grabanlage
   und -pflege

Celler Straße 28 • 29525 Uelzen • 0581 - 73124
www.meyerholz-baumschule.de

Kaiserstraße 11  29525 Uelzen
www.bestattungshaus-bartels.de

Tag- und Nachtruf  (0581) 9 90 80

Menschliche &
fachliche Hilfe im Trauerfall

WIR SIND FÜR SIE DA: im Trauerfall, zur Vorsorgeberatung 
 und natürlich zum persönlichen Gespräch.

die Aufnahme von Flüchtlingen in Betrieb nah-

men, trafen wir eine leere Liegenschaft vor. Hier 

gab es kein Bett, kein Stuhl und keine Tasse.“ 

Das DRK-Team bestückte das Gelände in kürzes-

ter Zeit mit allem 

E r f o r d e r l i c h e n , 

um Geflüchteten 

einen guten Emp-

fang zu ermög-

lichen. „Für solch 

ein Vorhaben gibt 

es kein Handbuch, 

das man kaufen kann. Wir haben danach bei 

Amazon gesucht, sind aber leider nicht fündig 

geworden“, scherzt Heine.

Mittlerweile hat das DRK-Team vor Ort alle He-

bel in Bewegung gesetzt, um perspektivisch 

800 Geflüchtete versorgen zu können. Im Ver-

waltungsbereich werden Ankommende regist-

riert und auf das Corona-Virus getestet. In den 

Wohnhäusern bekommen sie ihren Rückzugs-

raum. Am Servicepoint erhalten sie Antworten 

auf vielfältige Fragen und Artikel des täglichen 

Bedarfs. In der Krankenstation kümmert sich 

medizinisches Fachpersonal um ihr Wohlerge-

hen. Im Speisesaal stehen ihnen drei Mal täg-

lich wechselnde Mahlzeiten zur Verfügung und 

vieles mehr. Dank der individuellen, baulichen 

Anlage eignet sich das Gelände der ehemaligen 

BGS-Kaserne sehr gut für die Versorgung der 

Geflüchteten. „Jeder und jede Ankommende 

wird von uns aufgeschlossen und einfühlsam 

begrüßt. Wir sind ein tolles Team vor Ort helfen 

so gut und so viel wir können – auch, wenn alles 

wieder mal anders kommt!“, bekräftigt Daniel 

Muhsik.  

„Jeder und jede 
Ankommende wird von 
uns aufgeschlossen und 
einfühlsam begrüßt.“
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WEITERE INFORMATIONEN
WWW.HENNING-GRUPPE.DE

ODER RUFEN SIE UNS AN
04131 / 85600

PROFESSIONELLES
GEBÄUDEMANAGEMENT

ZEPPELINSTRASSE 1A

Uelzen. „Der DRK-Serviceruf ist ideal für alle, die 

so lange wie möglich in ihrem Zuhause leben 

und gleichzeitig die Gewissheit haben möch-

ten, dass jemand kommt, wenn es notwendig 

ist,“ sagt Dana Linke, Fachberaterin bei den 

DRK-Pflegediensten Uelzen. Über das Drücken 

des roten Knopfs, der als Armband oder Kette 

am Körper getragen wird, können Kunden in ei-

ner Notsituation eine direkte Sprechverbindung 

zu der DRK-Servicerufzentrale herstellen. 

„Um das System kennenzulernen, bieten wir im 

Aktionszeitraum von 1. Dezember bis 30. Janu-

ar 2023 die Möglichkeit den Serviceruf gratis 

zu testen,“ erklärt Dana Linke. „Gerne beraten 

wir unsere Kunden unter der Telefonnummer 

0581/9032-32 kosten-

los und unverbind-

lich.“

Das Servicerufsystem 

wird von einem DRK-

Mitarbeiter in der 

Wohnung installiert 

und ist sofort einsatz-

bereit. Im Notfall wird 

per Knopfdruck ein 

Anruf an die Servicerufzentrale ausgelöst. Die 

Zentrale ist rund um die Uhr besetzt. „Die Mit-

arbeiter können mit dem Kunden sprechen und 

bedarfsgerechte Hilfe in die Wege leiten,“ sagt 

Dana Linke. 

Uelzen. Im Kreise der Familie Weihnachten 

feiern – ein Wunsch, den jeder Mensch gerne 

erfüllt haben möchte. Der DRK-Fahrdienst ist 

daher auch zu Weihnachten, am Heiligabend, 

Sonnabend, 24. Dezember, in der Zeit von 6 bis 

20 Uhr im Dienst um diesen Wunsch zu erfüllen. 

Egal, ob Angehörige zum Weihnachtsessen ein 

Stockwerk nach oben getragen oder einfach 

zu Kaffee und Stollen mit dem Rollstuhl ge-

bracht werden sollen. Der Fahrdienst bringt An-

gehörige unter Berücksichtigung der aktuellen  

Hygienevorschriften zu ihrer Familie und natür-

lich auch wieder zurück nach Hause. Die Mitar-

beiter machen es möglich. Schon jetzt ein unver-

bindliches Angebot anfordern, der Fahrdienst ist 

telefonisch unter 0581 9032-222 zu erreichen.

Sicherheit für Zuhause per Knopfdruck

Weihnachten im Kreise der Familie

PFLEGE
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Das DRK-Quartier Ilmenauwiesen ist 

jetzt um 51 Wohnungen erweitert 

worden. Nach und Nach ziehen die 

neuen Mieter ein. 

Infos unter: www.quartier-ilmenauwiesen.de

Neubau füllt sich mit Leben 

Ausgabe 
1/2023:

Redaktionsschluss: 
17. Februar

Erscheinungstag:  
11. März

Ausgabe 
2/2023:

Redaktionsschluss: 
19. Mai

Erscheinungstag:  
10. Juni 

Ausgabe 
3/2023:

Redaktionsschluss:  
18. August 

Erscheinungstag:  
16. September 

Ausgabe 
4/2023:

Redaktionsschluss:  
17. November 

Erscheinungstag:  
9. Dezember 



• Abschiedshalle im Hause 
• kompetente Beratung  
• Erd-, Feuer-, Baum- und  
 Seebestattungen  
• Bestattungsvorsorge 

Raum und Zeit  
für den persönlichen 
Abschied

Schnellenmarkt 6  l  29525 Uelzen 
Tel. 0581.  7 31 72    

www.bestattungshaus-kaiser.de

Mitte Oktober wurden die Kräfte 

der Freiwillige Feuerwehr Bad 

Bodenteich und der Rettungs-

dienst vom DRK Uelzen zu 

einem „Busunglück“ gerufen. Alle Beteiligten 

waren in diesem Fall sehr froh, dass es sich um 

eine Übung handelte. Organisiert wurde der 

Praxistag von der Feuerwehr Bad Bodenteich, 

auf deren Gelände das Busunglück inszeniert 

wurde. 

Die Feuerwehr- und Rettungsdienstkräfte 

konnten aus dem geplanten Szenario wichtige 

Erkenntnisse, Gegebenheiten und Lerneffekte 

mitnehmen, wie Lagemeldungen, Trauma-Pa-

tientenversorgung und Skill-Training. 

Die auszubildenden Notfallsanitäter aus dem 

zweiten und dritten Lehrjahr und deren Praxis-

anleiter schätzten diesen lehrreichen Tag sehr 

und dankten der Freiwilligen Feuerwehr Bad 

Bodenteich für deren Einladung.

Busunglück als Übung

An dem Praxistag wurden in Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Bodenteich verschiedene 
Fallbeispiele geübt

Ein wichtiger Bestandteil des Übungstages waren 
die lehrreichen Nachbesprechungen.

Lagemeldung, Absicherung, Versorgung: Die Azubis des DRK Uelzen lernten 
in realistischen Szenarien, worauf es bei einem Busunglück ankommt.

RETTUNGSDIENST

Training für angehende Notfallsanitäter



Wer setzt wann den Notruf ab? 

Welches medizinische Equip-

ment muss unmittelbar ver-

fügbar sein? Ist das Fachwis-

sen aller Mitarbeiter über Notfallmanagement 

noch up-to-date? Die Dozenten aus dem Zent-

rum für Simulation und Teamtraining (kurz Sim-

TEAM) des DRK-Kreisverbands Uelzen legen mit 

bohrenden Fragen symbolisch ihre Finger in die 

offenen Wissenswunden der Kunden, wenn es 

ums richtige Handeln im medizinischen Ernstfall 

geht.

Patientensicherheit verbessern
Nicht nur DRK-Mitarbeiter aus Rettungsdienst 

und Pflege können sich beim Sim-TEAM fit für 

den Notfall machen, sondern auch externe Kun-

den, wie medizinisches Fachpersonal aus Art-

praxen, Bundeswehr oder Krisenschutz. „Unser 

oberstes Ziel der Simulationen ist, die Patienten-

sicherheit nachhaltig zu verbessern“, erklärt Jörn 

Halser. „In der Region Nordost-Niedersachsen 

sind wir vom DRK Uelzen die einzigen, die diese 

professionellen und praxisnahen Trainings und 

Weiterbildungen anbieten.“

Die Simulations- und Teamtrainings werden 

maßgeschneidert für jeden Kunden individuell 

ausgearbeitet. Je nach Wunsch wird das medi-

zinische Personal in dem halb- oder ganztätigen 

Seminar in den eigenen Räumlichkeiten oder im 

DRK-Seminarhaus in einem Programm aus theo-

retischem Fachwissen, praktischen Fallbeispie-

len sowie Diskussionsrunden auf den neusten 

Stand gebracht. 

Anfang 2022 weitete das Sim-TEAM des DRK-Uelzen sein in-
ternes Weiterbildungsangebot auf externe Kunden aus. Die 
DRK-Dozenten Jörn Halser und Mathias Robert simulieren den 
lebensbedrohlichen Notfall am Patienten, damit medizinisches 
Fachpersonal aus Artpraxen, Bundeswehr oder Krisenschutz 
in Akutsituationen richtig und routiniert zu handeln weiß.

Fit  für den Notfall
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HENNING MÜLLER
BESTATTUNGEN
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

29582 Hanstedt I · Dorfplatz 1
Telefon 0 58 22/8 74
mueller-bestattungen@outlook.de

Erledigung sämtlicher Formalitäten.
Wir beraten Sie gern bei eigenen Wünschen
und über Vorsorge.

Realistische Fallbeispiele trainieren 
„Dank hochwertiger Trainingsausstattung und neuster Technik si-

mulieren unsere Kunden Notfallsituationen wie Entlastungspunkti-

onen, Komplikationen bei 

Magenspiegelungen oder 

Verhalten bei allergischen 

Schock“, erläutert Mathias 

Robert. „Dabei kommen 

die Teilnehmer manchmal 

an ihre Grenzen und mer-

ken, dass die Routine im 

Umgang mit dem Ernstfall 

fehlt.“ Daher sei es für die Kunden sehr kostbar, sich auf die Probe 

zu stellen und eine neue Strategie im Umgang mit Notfällen zu er-

arbeiten.

„Unser oberstes Ziel 
der Simulationen ist, 
die Patientensicherheit 
nachhaltig zu 
verbessern.“

Weitere Infos:
Interessierte finden weitere 
Informationen zum Sim-TEAM 
auf www.drk-uelzen.de  
unter der Rubrik „Seminarhaus“ 
oder schreiben eine E-Mail an  
simteam@drk-uelzen.de

Kunden können die Trainings in ihren eigenen Räumlichkeiten 

durchführen. Das benötigte Equipment bringt das Sim-TEAM mit.

Die hochmoderne Technik ermöglicht die bestmög-

liche Überwachung und Steuerung der Trainings.

RETTUNGSDIENST
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Florian Buerschaper, Auszubildender zum Notfallsanitäter ist einer der Helfer vor Ort.  

Diese werden über die Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle des Landkreises Uelzen alarmiert.



Der Melder oder das Handy piept 

und nur ein Blick reicht dem Helfer 

vor Ort (HvO) um zu wissen, wel-

cher Notfall ihn erwartet. Ausge-

stattet mit einem Rucksack, sein Inhalt ist dem 

des hauptamtlichen Rettungsdienstes ange-

passt, macht er sich auf den Weg zu dem Notfall. 

Nur wenige Minuten später ist er bereits vor Ort, 

um zu helfen. „Aufgrund der ländlichen Struk-

tur des Landkreises Uelzen ist es notwendig, bei 

verschiedenen lebensbedrohlichen Krankheits-

bildern, das therapiefreie Intervall so kurz wie 

möglich zu halten“, sagt Theo Fricke, ärztlicher 

Leiter des Rettungsdienstes im Landkreis Uel-

zen. Das HvO-System solle den Rettungsdienst 

nicht ersetzen, sondern eine potenzielle Versor-

gungslücke schließen.

Dieses System ist bereits vor einigen Jahren auf 

Initiative des DRK-Kreisverbands Uelzen ins Le-

ben gerufen worden. Jeder, der sich dort enga-

giert, verfügt über eine medizinische und/oder 

rettungsdienstliche Ausbildung oder Qualifika-

tion. Notfallsanitäter, Rettungsassistenten oder 

-sanitäter, Gesundheitskrankenpfleger, Pflege-

fachkräfte, Medizinische Fachangestellte, Ärzte 

– sie alle sind ehrenamtlich im Einsatz, um im 

Notfall schnelle Hilfe zu leisten.

Geht ein Alarm 

bei der Feuer-

wehreinsatz- 

und Rettungs-

leitstelle des 

Landkreis Uel-

zen ein, wer-

den ein oder 

mehrere registrierte HvO per SMS (oder Melder) 

alarmiert, der dem Notfallort am nächsten ist – 

parallel zum hauptamtlichen Rettungsdienst. 

„In diesem Jahr wurden durch die Leitstelle be-

reits 471 HvO-Alarmierungen durchgeführt“, 

sagt der Leiter, Björn Busenius. Sind die Helfer 

vor Ort, können sie schon vor dem Eintreffen 

von Rettungsdienst und Notarzt eine erste Ein-

schätzung der Lage an die Leitstelle abgeben 

und mit der medizinischen Versorgung begin-

nen. „Sie sind eine wertvolle Unterstützung für 

den Rettungsdienst“, sagt Theo Fricke, der selbst 

als Notarzt im Einsatz ist. Rund 70 Helfer vor Ort 

sind in Stadt und Landkreis Uelzen registriert. 

Alle sind hauptamtlich in medizinischen Berufen 

tätig. „Wir würden uns wünschen die Anzahl der 

HvO auf mindestens 100 zu erhöhen und somit 

eine noch gleichmäßigere Verteilung über den 

Landkreis Uelzen zu erreichen“, sagt Theo Fricke. 

Helfen vor Ort
Bereits seit einigen Jahren unterstützen vorwiegend haupt-
amtlich im Rettungsdienst tätige Mitarbeiter ehrenamtlich bei 
Einsätzen, wenn es darum geht bei kritischen Notfällen als 
Ersthelfer tätig zu werden. 

Kontakt 
 
Interessierte können mit Florian 
Buerschaper per E-Mail: 
florian.buerschaper@drk-uelzen.de 
Kontakt aufnehmen.

BAUTISCHLEREI  – MEISTERBETRIEB 

Fenster • Türen • Treppen • Innenausbau • Rollläden

Fensterprofi für Neubau & Sanierung!

Tel. 05805/800 · www.tischlerei-mueller-stoecken.de

EHRENAMT

E-Mail: kh-innenausbau@gmx.de
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Heizung • Lüftung
Sanitär • Solar • Kundendienst
Salzwedeler Straße 30 B • OT Gr. Liedern
29525 Uelzen – Gr. Liedern •  (05 81) 4 23 95

Sie wissen wie man hilft: die Schulsanitä-

ter der Oberschule Bad Bodenteich. Im 

Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft 

wurden sie von Erste-Hilfe-Ausbildern 

des DRK-Kreisverbands Uelzen geschult. Der 

Kurs reicht vom Ansprechen der verunfallten 

Person, das Anlegen von Verbänden, der Reani-

mation bis zum Ruf des Rettungsdienstes. Jetzt 

wurden den „Sanis“, die nun viel mehr können 

aus ein Pflaster kleben, die Urkunden überge-

ben. Zeitgleich wurde seitens der Schule und 

des Kreisverbands ein Kooperationsvertrag un-

terschrieben, so dass jetzt regelmäßig Schulsa-

nitäter und -sanitäterinnen durch das DRK aus-

gebildet werden können.

Erfahrungen weitergeben
Seit mehr als zehn Jahren gibt es Schulsanitäter 

in einer Arbeitsgemeinschaft an der Oberschu-

le. „Es ist wirklich schön zu sehen, wie engagiert 

unsere Schüler sind. Einige von ihnen sind be-

reits seit Jahren dabei“, freut sich die Schulleite-

rin Mingo Hartmann. Endlich ist es auch wieder 

möglich, in jahrgangsübergreifenden Gruppen 

die Arbeitsgemeinschaft anzubieten. „Die älte-

ren Schüler können dann ihre Erfahrungen an 

die Jüngeren weitergeben.“ Mit dem jetzt unter-

schriebenen Kooperationsvertrag ist der Ausbil-

dungs- und Auffrischungskurs der Schulsanitä-

ter für sie kostenfrei.

Schulsanitäter ausgebildet
DRK und Oberschule unterschreiben Kooperationsvertrag, so dass 
regelmäßig Schulsanitäter ausgebildet werden können.



uelzener Ferienwelt GmbH & co. KG
Ringstraße 4 • 29525 Uelzen
Tel.: 0581 971 850
www.guenstige-reisen.de
www.kreuzfahrten-reisebuero.de

Konzerte
Musicals

& More

     

  

 

 

 

 

 

 

Änderungen, Irrtümer, Zwischenverkauf vorbehalten.

Erleben Sie Konzerte, Musicals,  
Theater, Oper, Klassik, Kabarett & Comedy!
WIR haben (fast) alle Eintrittskarten für SIE!

Uelzener Ferienwelt GmbH & Co. KG
Ringstraße 4 • 29525 Uelzen
Tel.: 0581 971850
www.guenstige-reisen.de
www.kreuzfahrten-reisebuero.de
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ORTSVEREINE

Der DRK Ortsverein Altenmedingen hatte zu ei-

nem besonderen Vortrag in das Gemeindehaus 

eingeladen. Das sehr präsente Thema „Schock-

anrufe bei Senioren“ stand auf dem Programm. 

Herr Falk von der Polizeidirektion Lüneburg gab 

anhand von Beispielen Verhaltenstipps für Ange-

rufene. Die Betrügermaschen sind vielfältig: Vom 

fingierten Anruf der Angehörigen bis zu Anrufen 

angeblicher Polizisten.

Diese Betrügerbanden sind so gut organisiert, 

dass sie in Windeseile an einem bestimmten Ort 

in Deutschland zuschlagen können. Viele persön-

liche Beispiele und Fragen der Teilnehmer wur-

den besprochen.

Entspannung im Wendland

Schockanrufe bei Senioren

Rosche-Suhlendorf-Ostedt

Altenmedingen

E ntspannung und Erholung pur 

bei sonnigem Herbstwetter - so 

gestaltete sich die Tagesfahrt für 45 

Mitglieder der DRK-Ortsgemeinschaft  

Rosche-Suhlendorf-Ostedt. Sie 

führte nach Lübeln ins Rundlings-

museum Wendland. Dort gab es im 

Rahmen einer Führung viel Wissens-

wertes über die Historie des Wend-

landes zu erfahren. 

Nach einer Stärkung am Kartoffelbüfett im  

1. Deutschen Kartoffel-Hotel, führte die Busfahrt 

durch die herbstliche Landschaft zum Arendsee. 

Eine Schifffahrt mit der Queen Arendsee zeigte 

eine interessante Uferlandschaft und die Wei-

te des Sees. Ein Besuch in der Fischerei Maräne 

rundete den Tag ab.

Unterwegs im Wendland 

Ausstellung:
Am Funkturm 37
29525 Uelzen
Telefon (05 81) 94 87 97 80
Telefax (05 81) 9 48 79 78 18
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Wie gefällt Ihnen das  
neue Design der Wir VOM DRK ?

 gut   schlecht   

Was möchten Sie uns mal sagen?
Was gefällt Ihnen? Was würden Sie verbessern?

Name, Vorname 

Geburtsdatum

Straße

Postleitzahl, Wohnort

Telefon, E-Mail

Ich trete dem Deutschen Roten Kreuz als förderndes 
Mitglied bei. Mein Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich:

 30,00 €  ......... €   
Bitte ankreuzen (gern auch einen höheren Beitrag, bitte 
eintragen)

Ort, Datum Unterschrift

Beitrittserklärung zur  
Fördermitgliedschaft  
(keine Spende)

SEPA-Lastschriftmandat
Hiermit ermächtige ich den DRK-Kreisverband Uelzen 
e. V. bis auf Widerruf, den oben genannten Förderbei-
trag mittels Lastschrift von meinem Konto einzuzie-
hen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten die dabei mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Bei Geldinstitut

IBAN

BIC

Ort, Datum Unterschrift

Datenschutzhinweis: Vorstehende Daten werden nur im Rahmen der 
Erforderlichkeit von Abrechnung und Betreuung Ihrer Mitgliedschaft von 
uns selbst oder durch einen Vertragspartner erfasst bzw. verarbeitet. Eine 
Weitergabe an Dritte außerhalb des Deutschen Roten Kreuzes zu Werbe-
zwecken o. ä. erfolgt nicht. 

Ripdorfer Str. 21 
29525 Uelzen

Telefon: 0581 9032-0
E-Mail: kreisverband@drk-uelzen.de

Schicken Sie uns Ihr Feedback:
per Post: 
DRK-Kreisverband Uelzen e.V.,  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  
Ripdorfer Straße 21, 29525 Uelzen

per Email: 
meike.karolat@drk-uelzen.de 
nina.kunzi@drk-uelzen.de


